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Familienbande
Change in Familienunternehmen
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Wie Familienunternehmen den 
Wandel meistern

	 Kulturwandel, Generationen­
wechsel und Digitalisierung sind 
zentrale, in Familienunternehmen 
besonders voraussetzungsvolle, 
Veränderungsthemen, da emotio­
nale, familiäre und kulturelle Fak­
toren behutsam berücksichtigt 
werden müssen.
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	 Familienmitglieder müssen sich 
gegenüber den angenommenen 
Erwartungen der Väter, Großväter 
oder Urgroßväter sowie gegen-
über den zugeschriebenen Erwar­
tungen zukünftiger Generationen 
bewähren.
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mal, nur anders. Eine systemtheo­
retische Diskussion von Familie 
als besondere Umwelt

	 Betrachtet man Unternehmer- 
Familien mit der Meta-Struktur-
Matrix als Teil der Umwelt des Un­
ternehmens, lassen sie sich leich­
ter mit anderen Organisationen 
vergleichen.
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	 Die Dynamiken rund um Nach­
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	 Die DNA des Unternehmens  
und dessen ausgeprägten Werte­
kanon zu spüren sind wesentliche 
Voraussetzungen bei der Kandida­
tensuche.
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das Tetralemma-Modell einen  
reflektierten Umgang mit Ambi­
valenzen, Unsicherheiten sowie 
Überraschungen und kann als 
Denk- und Handlungsmodell Fa­
milienunternehmen zur strategi­
schen Orientierung dienen.
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